Rhöndorfer Schützen gedenken jedes Jahr Konrad Adenauer
Kranzniederlegung zum Geburtstag des ersten Bundeskanzlers – anschließender Austausch im Schützenhaus
Jedes Jahr am 5. Januar gedenken die Rhöndorfer Schützen gemeinsam mit zahlreichen Gästen Konrad Adenauer an seiner Grabstätte auf dem Waldfriedhof in Rhöndorf. Anlass ist der Geburtstag des ersten Bundeskanzlers der Bundesrepublik Deutschland. Die Schützen begleiteten die traditionelle Kranzniederlegung und erweisen dem früheren Ehrenmitglied die Ehre.
Adenauer war „seinen Schützen“ sehr zugetan. Die Verbundenheit blieb auch über die gemeinsamen offiziellen Anlässe hinaus lebendig. Bei den Rhöndorfer Schützen sind bis heute Geschichten und Begegnungen mit ihm in Erinnerung, die immer wieder Anlass zum Schmunzeln geben.
Trotz des unwirtlichen Wetters im Januar versammeln sich an der bekannten Grabstätte zahlreiche Gäste aus der Bundes-, Landes- und Kommunalpolitik sowie Vertreterinnen und Vertreter der Medien. Konrad Adenauer, der Enkel des früheren Bundeskanzlers, spricht kurz zu den Anwesenden und lädt zum Gebet ein. Ein Bläserquartett verleiht dem Moment einen feierlichen Rahmen. Für die Sicherheit sorgen Polizei und Personenschutz.
Im Anschluss kommen die Schützen bei knisterndem Kaminfeuer im Schützenhaus zusammen. In geselliger Runde tauschen sie Erinnerungen aus und lassen den Gedenktag mit einem Plausch ausklingen. So verbindet die Zusammenkunft die öffentliche Würdigung Adenauers mit dem persönlichen Gedenken seiner „Schützen“.
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